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Beilage zu Nr . 63 der Karlsruher Zeitung .

Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe
Karlsruhe , 14. März . Kreisversammlung deSKreise - Karlsruhe . (Fortsetzung und Schluß .)5 ) Bericht über die Landarmen - Pflege . AlsLuftvaud für die Landarmeu -Pflege waren bevoranschlagt 31,000Mark ; derselbe erreichte aber den Betrag von 38,190 M ., alsoso viel wie die beiden Jahre 1876 und 1877 zusammen genommen .Anmeldungen erfolgten b48 , wovon die Ersatzansprüche in 513Fällen anerkannt wurden . Die höchsten Ziffern weist der Ar -

menverbaud Karlsruhe nach , an welchen für 145 Personen 9769M . bezahlt wurden . 99 Personen waren in Anstalten unterge -
bracht . davon 48 in der Hub , 35 im Polizei !. Arbeitshause , 16in Heil - und Pflegeanstalte ».

In den neuen Voranschlag find 38,000 M . eingestellt , dagegenals Ersatz der Großh . Staatskaffe für daS Jahr 1883 14,000 M .Beide Posten werden ohne Beanstandung genehmigt .6) Bericht , die Ausbildung v on Arb eitSlehre -rinnen betr . Hiefür ist der bisherige Betrag von 400 M . zurBewilligung beantragt , welcher Antrag ohne weitere Besprechungangenommen wird , nachdem der Vorsitzende des KreiSauS -
schufses erklärt hatte , daß sich die Anmeldungen zur Theilnahmean dem Kursus der Arbeitslehrerinne » , welche bisher nur spär¬lich einliefen , in neuerer Zeit vermehrt haben .7) Bericht über die Thätigkeit deS KreiS -
WanderlehrerS . Obenan stellt der Bericht die Pflege deS
landwirthschaftlichen Genossenschaftswesens . Neben den Kredit¬kaffen und den OrtS -Biehverficherungsvereineu ist die Gründunglandwirthschaftl . Konsumvereine betont . Im Jahre 1882 wurdehie erste ländliche Kreditkaffe im Kreise gegründet (in Gochsheim )und jetzt sind an weiteren Gründungen zu verzeichnen im BezirkeKarlsruhe 11 , Durlach 1 , Bruchsal 1 . zusammen 14 Vereine .Ländliche Konsumvereint , d . h . Vereine , die ihre WirthschaftS -
bedürfnisse gemeinschaftlich beziehen und wo möglich ihre land -« irthschaftlichen Produkte gemeinsam dem Verkauf aussetzen , findim Kreise jetzt zwei in 's Leben gerufen und eS ist zu erwarten ,daß weitere Gründungen bald Nachfolge» .Die Weidenkultur , von dem Wanderlehrer erst vor drei Jahrenim Kreise eingebürgert , findet immer mehr Anklang und hat schonschöne Erfolge aufzuweisen . ES find bereits etwa 15 Hektare früher«rtragloses Gelände mit Weiden bepflanzt , die einen jährlichenErtrag von etwa 10,000 M . abwerfen . Wird , wie beabsichtigt ,ein rationelles Weidenschälverfahren und die Einführung vonKorbflechtgefchäften damit verbunden (es bestehen im Kreisebereits drei Korbflechtschulen ) . so wird dieser Kulturzweig sehran Bedeutung gewinnen .

Der Antrag deS KceisauSschusses geht auf Bewilligung einesKredit « für das Institut des Wanderlehrers imBetrag von 4200M .Referent Siegrist verbreitet sich noch in weiterem mündlichenBortrag über die ersprießliche Thätigkeit des Wanderlehrers undempfiehlt den Gemeinden ein von Wanderlehrer Schmid herauS --gebenes Werkchen über die Weidenkultur . LamPrecht stimmtdem günstigen Urtheil über den Wanderlehrer in jeder Beziehungbei , nennt denselben einen echten, treuen Freund der Landwirthe ,der seiner Aufgabe vollständig gewachsen sei . Frank wünscht ,daß der Wanderlehrer künftig zur Kreisversammlung beigezogeuwerde . Weber möchte die Thätigkeit deS Wanderlehrers , dermehrmals von Großh . Ministerium des Innern nach auswärtsberufen wurde , auf den Kreis beschränkt sehen , welche Ansichtjedoch ebenso wir jene , daß der Staat den Gehalt des Wander¬lehrer - für die Zeit der Beschäftigung außerhalb des Kreisesübernehmen soll , von der Versammlung in ihrer Mehrheit nichtgetheilt wurde .
Der angefordertc Kredit wird einstimmig bewilligt .8) Bericht der Rechnungsprüfungs - Kommissionüber dieKreiskasse - Rechnung für 1882 und dieRechnung der KreiS - Pflegeanstalt Hub für 1881 .Beide Rechnungen sind von dem Kreisrevisor abgehört , die Prü¬fungskommission hat zu ersterrr unter Verlesung des Bescheids¬entwurfs , welcher einige gegen Mitglieder des Kreisausschuffesgerichtete Bemerkungen enthielt , die aber theils für erledigt » theilSfür irrig erklärt wurden , das Absvlutorium beantragt , daS auchebenso wie jenes zur Rechnung der Kreis - Pflegcanstalt , beiwelcher einige Bemerkungen wegen der Kohlen - , Kartoffel - undMilchpreise zu längeren Erörterungen führten , ertheilt wurde .Im Anschluß hieran gelangt8) der Voranschlag der Kreis - Pflegeanstatt Hubfür 1883 zur Berathung .

Bei der Einnahme § 4 von der Beschäftigung der Pfleglingestellt Frank den Antrag , den Satz von 17,000 M - auf 80,000 M .zu erhöhe«, womit die Versammlung einverstanden ist.Zu 8 5 hat der Kreisausschuß den Antrag gestellt , daß künftigstatt der Aufrechnung der für jeden Pflegling angeschafften Klei¬dungsstücke zur Vereinfachung des Rechnungswesens eine Bausch -fumme von jährlich 2b M . in Anrechnung gebracht werden soll .Der Großh . Laudeskommissär macht darauf aufmerksam ,baß diese Maßregel eine Arnderung deS Statuts in sich schließe,zu welcher die besondere Genehmigung der Kreisversammlungerforderlich sei .
LamPrecht ist mit der vorgeschlageneu Aenderung in Rück¬sicht auf die großen Verschiedenheiten in dem Aufwand für Klei¬dung nicht einverstanden , zieht aber auf die Erläuterungen deSVorstandes des Kreisausschuffes seine» Einwurf zurück . SPe -man « erwähnt , daß die Kleider für die Pfleglinge von Karls¬ruhe bisher durch arme Leute angefertigt wurden , denen nun derArbritsv dienst dafür entgehen würde . Nachdem noch Nopp« :d Groß gesprochen , wird der Budgetsatz uud in besondererAdsriA ng auch die Aenderung des Statut - bezüglich derKleideransLaffung genehmigt .
In d r Abgabe 8 4 erscheinen für bauliche Reparaturen 2750Mark , Anschaffung einer Thurmuhr 560 M . , Ufermauer längsdeS Mühlkanals 600 M - , Fortsetzung der Muhrbachregulirung1100 M „ Graben an der Ostseite der Anstaltsgebäude 676 M „deSgl . 260 M „ Vergrößerung der Schweiaställe 3600 M . » An¬kauf von Weidenstecklingeu 150 M . . Ankauf von GerLthen , Samen ,Setzlingen , Bäume » 200 M . , zusammen 9890 M .Der Posten für eine Thürmuhr , der schon im vorigen BudgetMfgeuommeu , aber gestrichen worden war , und bei dem Anstalts¬direktor vr . BoreI erklärte , er werde ihn so lange nicht aus>em Budget verschwinden lassen, bis er endlich die GenehmigungWeiche, entspann sich in Folge des Antrags deS Abg . Siegel'

i

Samstag , 17 . März 1883 .

auf Strich eine lange Diskussion , die schließlich mit der Annahmeder Anforderung endete.
Gegen die übrigen Anforderungen werden keine Einwendungenerhoben . Nur jene von 3600 M . für Vergrößerung der Schweine¬ställe . so daß künftig statt 28 bis zu 50 Stück Schweine gemästetwerden könnte«, werden beanstandet , und zwar zunächst durch denAbg . Frank , der , als landwirthschaftliche Autorität bekannt »behauptet . daß bei der Schweinezucht nichts herauskomme unddaß die Gefahr bei etwaigen Seuche » nicht außer Acht gelassen« erden dürfe . Ihn unterstützten die Abgg . Kramer uudWikert »wogegen Direktor B o r e l und Abg . Paravicini der Ein¬richtung auch günstigere Seiten abzugewinnen wissen. Die An¬forderung wird gestrichen. Die 88 5 bis 15 bleibe » unbeanstandetuud es werden bewilligt : Aufwand gegen FeuerSgefahr 1500 M -,EruährungSkosten 91,000 M . , Heilkosten 1100 M . , für Kleidung12,800 M . . für Bettwerk und Weißzeug 1500 M ., für Zimmer -und Küchengeräthr 1200 M . , Heizungskosten 4000 M . , für Be¬leuchtung 3000 M . » für Reinigung 5500 M . , für Kirchenbedürf -nifse 100 M ., Besoldungen 7400 M .

Zu 8 16 beantragt Siegel unter Bemfung auf dieGehaltS -verhiiltnifse der Angestellten in der Heil - und Pflegeaustalt Pforz¬heim verschiedene Abstriche » die » ach längerer Debatte zwischenSiegel und vr . Borel (der die Verschiedenheit der Verhält¬nisse einer Staatsanstalt und der Kreis -Pflegeaustalt Hub her¬vorhob ) , vr . Wörter , Groß , zu dem Beschlüsse führten , daßfür den Buchhalter statt 2000 M . 1400 M . , für 10 Wärter statt9000 M . 8500 M . » für 1 Weißzeugbeschließerin statt 550 M .500 M . . für 1 Oberwärterin 600 M . statt 700 M . , für 8 Wär¬terinnen 4800 M . statt SOOO M - , für Remunerationen 600 M -statt 1000 M . , für Aushilfe 150 M . statt 350 M . , im Ganzenalso 1800 M . weniger als angefordert bewilligt wurden . Dieübrigen Posten : 8 17 für Bürcaukosten 350 M -, 818 für Diätenuud Reisekosten 1500 M .» 8 19 verschiedene Ausgaben 700 M -,bleiben unbeanstandet .
Hiermit wurden Abends 7 Uhr die Verhandlungen geschlossenund deren Fortsetzung vom Präsidenten auf morgen früh 9 Uhrbestimmt .
Fortgesetzt Karlsruhe am 15. März .Von der Tagesordnung bleiben für heute noch zu erledigen :ZU . 5 , die Feststellung des allgemeinen Voranschlags für dirKrcisverwaltung , und Ziff . 6 , die Aufstellung der Vorschlags¬listen für die Erneuerung der Bezirksräthe .
Zu Ziff . 5 ist noch zu bemerke» : Aus dem Berichte über denRechnungsauszug und die vergleichende Darstellung der Budget¬sätze für 1882 mit den Rechmmgsergebniffeu ist zu entnehmen ,daß der Kreiskaffe nachträglich ei» Ersatz von 8743 M . für —in der Periode vom 1. November 1879 bis 1 . Januar 1831 ge¬habten Landarmen -Aufwand — zufloß , und zwar in Folge einesverwaltungsgerichtlichea Erkenntnisses , wonach der in gedachterPeriode zur Verrechnung gelangte , wenn auch einer früheren Zeitangehörcnde Aufwand , zur Liquidation gebracht werden durfte .Der Voranschlag für 1883 schließt mit einer Ausgabe von222,901 M . , wovon 43,621 M . durch Einnahme » gedeckt er¬scheinen. Durch Umlagen wären demnach aufzubringen 179,280 M .Die Steuerkapitalien betragen vom Amtsbezirk :Bretten . . . . 55,597,150 M .Bruchsal . . . . 120,035,970 „Durlach . . . . 56 .930 .760 „Ettlingen . . . 46 .697 .220 „Karlsruhe . . . 225,157 .430 „Pforzheim . . . 112,368,940 „

zusammen . . 616 .787 .470 M .Es trifft also 1000 M . Steuerkapital eine Umlage von 29 Pf .(im Jahre 1882 28 Pf . bei einem um etwa 12 Millionen gerin¬geren Steuerkapital ) .
Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion über den Voran¬schlag . Abg . Siegel stellt den Antrag : den Antheil desKreises Karlsruhe an den für Mobiliareinrichtung des Barackeu -baues in der Hub weniger bewilligten Betrag mit etwa 1510 M .»sowie die unter Abth - IV . des Voranschlags in Ausgabe erschei¬nenden 2335 M . auf den Grundstock dem laufenden Etat in Ein¬nahme zu überweiseu , „um die Umlage herabzusctzeu "

. Hierüberentspinnt sich eine ausgedehnte Debatte , bei welcher u . a. derAbg . Nopp geltend machte , daß im nächsten Jahre der Land -armen -Aufwand und der Aufwand für die Srraßenunterhaltungnicht mehr im Voranschlag erscheinen werden , welcher Ansichtder Großh . Landeskommissär entgegentritt , da sich überdiesen Gegenstand die Faktoren der Gesetzgebung erst schlüssigzu machen hätten . Auch über den Begriff vom Grundstock ,welchem die Kosten für die Muhrbach -Regulirung zugewiese »werden sollten , wurde gestritten . Die Abstimmung für uudwider den Antrag Siegel war zweifelhaft , es mußte deßhalbdurch Namensaufruf abgestimmt werden , wobei sich Stimmen¬gleichheit herauSstellte . Durch daS Votum des Präsidentenwurde der Antrag abgelehnt .
Sämmtliche Posten des Kreiskaffe -Budgets blieben unverändertmit Ausnahme jener für die KreiS -Pflegeanstalt , für welche derBeitrag des Kreises Karlsruhe in Folge der Abstriche an demBudget der Anstalt Hub von 44,368 M . auf 38,056 M . herab¬gesetzt wurde . Dadurch berechnet sich die Umlage statt auf29 Pf . auf 28 Pf . von 1000 M . Steuerkapital , welche voa derVersammlung einstimmig genehmigt wird .Hiernächst wurde die Rechnungsprüfungs -Kommission für dasnächste Jahr gewählt . Die Wahl fiel ans die Abgg . Desepte ,Bökh und Herzer , welch Letzterer, da sein Mandat diesesJahr erlischt, nicht annehmrn konnte und durch den Abg . Murrersetzt wurde .

Abg . Rolli wünscht noch, daß den Gesuchen der Landgemein¬den um Aufnahme von Pfleglingen iu die Anstalt Hub mehrBerücksichtigung zu Theil werden möge als bisher , und findetcme Bevorzugung der Städte , worauf Abg . Spemann undvr . Wörter , Letzterer mit dem Beifügen erwidert . daß drin¬gende Fälle , wenn sie als solche bezeichnet werden , stets eineausnahmsweise Berücksichtigung finden würden .Nachdem nun » och die Vorschlagslisten für die Erneuerungder Bezirksräthe gebildet waren , wurde die Kreisversammlungunter Dankesbezeugnngeu au dm Präsidenten und die Sekre¬täre , sowie für die mühevolle und aufopfernde Thätigkeit deSKreisausschuffes um 11 Uhr geschloffea.

Badische Uhrouik .A- Karlsruhe . 15. März . (AuS derRechtsprechungdes Oberlandrsgerichts . ) Zur Begründung der Scha¬denersatz - Klage aus L.R S . 1992 gegen den Kontroleur einesVorschußvereins gehört außer der Tbatsache der durch den Kassierbegangenen Veruntreuungen der Nachweis nachlässiger Dienst¬führung i« der Kontrole und des ursächlichen Zusammenhangszwischen dieser Nachlässigkeit und der Entstehung des durch denKassier unmittelbar herbeigeführten Defizits .Die Civilprozeß - Ordnung hat dm Gerichtsstand des Be¬gehungsortes einer unerlaubten Handlung unbeschränkt ausgestellt ;unter „unerlaubten Handlungen sind jawohl die strafbaren Hand¬lungen , als auch die Fälle der civilrechtlichen Verschuldung , diecivilrechtlichm Delikte und Quasidelikte zu verstehen , sofern nichtbloS die schuldvolle Verletzung einer vertragsmäßigen Verbindlich¬keit in Frage kommt . Zu diesen unerlaubten Handlunge » sindauch diejenigen zu rechnen , gegen welche die Konkursordnung8 22 flgd . und das Anfechtungsgesetz vom 21 . Juli 1879 de«Gläubigern das Anfechtungsrecht verleiht .Die im Laufe eines Kontokorrent -Verhältnisses erfolgten Ein¬zahlungen stellten sich nicht als Zahlungen im Sinne deSL.R . S . 1235 , sondern lediglich als Leistungen dar , welche nurinsoweit die Erlöschung der Forderung des Gegenlheils herbei -führen » als sich durch das Gesammtergebniß derselben eine Wett -schlagung vollzieht . Deßhalb finden auch die Vorschriften derL.R .SS . 1256 , 1256 » . keine Anwendung , da nicht die einzelnenForderungen und Gegenforderungen , sondern die Gesammtheitder gegenseitigen Leistungen die Wetlschlaguag bewirkte .O Karlsruhe , 15. März . Schwurgericht . (Vierter Fall .)In dem Orte Liedolsheim besteht seit 1869 eine mit Staatsge -nehmigung begründete Sparkasse als Gemeindeanstalt , zu derenRechner im Jahr 1879 der Wirth August Friedrich Göbel -beker von da gewählt und amtlich verpflichtet worden ist ; erbekleidete dieses Amt bis Ende August 1881. Anläßlich derStellung seiner beiden letzten Rechnungen zeigten sich verschiedeneUnregelmäßigkeiten , ein Defizit über 2000 M . , welches sich inFolge einer vorgenommmm Liquidation auf die Summe von3676 M . erhöhte . Die eingelcitele Untersuchung stellte fest, daßdie Einnahmen pro 1880 an zwei Stellen um 604 M . und1300 M . zu nieder berechnet waren , daß er falsche Kaffenab -schlüffe fertigte , seit Juni 1880 keinen Kassensturz vornahm undseit Februar 1881 auch kein Tagebuch mehr geführt hat . Eswurde eine Reihe von Zahlungen und Einlagen an ihn gemacht ,welche weder vereinnahmt wurden oder deren Betrag sichin der Kaffe vorgefunden hätte . Rechner Göbelbeker , welchernicht bestimmt wissen will , wohin die Gelder gekommen , haltefrüher ein nicht unbedeutendes Vermöge », welches aber nach undnach vollständig verschuldet wurde , so daß im Jahre 1882 mehr¬fach Vollstreckung gegen ihn erfolgte . Verschiedene Zeugen be¬zeichnen ihn als einen leichtsinnigen Manu , welcher viel umher -reiSte , seine Wirtschaft und Oekonomie ftemdea Leuten über¬lassend . — Es ist dem Angeklagten daher zur Last gelegt , daßer die ihm als Rechner anvertrauten Gelder unterschlagenund mit Bezug hierauf seine Bücher unrichtig geführt habe .Derselbe wurde auch , unter Annahme mildernder Umstände , fürschuldig erklärt und deßhalb zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäagaißverurteilt , unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aufdrei Jahre .
x Karlsruhe , 16. März . Die Brob - und Fl -ischpreise sindvom heutigen Tage an nach der Anmeldung der Bäcker - undMetzgergenoffeuschaft im wesentlichen die nämlichen wie für dieerste Hälfte des Monats . Einzig der Preis des Kalbfleischeshat eine Erhöhung voa bisherigen 56—60 Pf . per Pfund auf60 —64 Pf . erfahren .

Vermischte Nachrichte «.- ( Ungetreue Haushalter .) Der „ Bund " in Bern klagtalso : Fallimente . Unterschlagungen , betrügerische Manipulatio¬nen aller Art scheinen dieses Jahr leider epidemisch zu werden .Die Zahl der flüchtigen ungetreuen Haushalter , die in den Ge¬schäftskaffen regelmäßig jene verhängmßvollea „ großen Lücken"zurücklafsen , mehrt sich von Tag zu Tag . Bürki , Roth , Muri ,Bünzli (Kanton Zürich ). Schenk (Wyl ), Schnellwan (Wangen i«Schwyz ) , Meyer (Luzern ) find Namen , die in letzter Zeit in sehrunvsrtheilhafter Weise allgemein bekannt geworden sind . Anihnen klebt der Fluch unbezahlter Schulden und verbrecherischerUnternehmungen . Gemeinden und Private , Freunde und Pupillensind schwer betroffen worden , die Verluste beziffern sich in ein¬zelnen Fällen nach Hunderttauseuden . Mckfichtlich des „Schwei¬zerischen Lloyd " in Winterthur wird neuerdings gemeldet , daßgroßartige Betrügereien verübt wurden . ES ist wohl au der Zeit ,daß die redliche Arbeit dem Schwindel energisch Halt gebiete.
Vom Büchertische.E d elweiß . Für Frauenfinn und Fraucnherz. Eine Aus¬wahl aus der neueste» deutschen Lyrik von vr . Karl Zettel .,d ^ 6art. E. Greiner 'sche Verlaasbuchhandtung (Gceiner u.Pfeiffer ). PreiS M . 5,50 . „Edelweiß " gibt uns ein landschaft¬liches Charakterbild , indem es die Dichter nach ihrer Heimath zu -sammcustellt : Frauenfinn und Frauenherz finden ihre » lebens¬wahren Ausdruck in dem in seiner neuesten (neunten ) Auflagereich m,t Bildern geschmückten Buche , dessen köstliche Gaben vonemcs Dichters zarter Hand ausgewählt und aller Stimmungendes Herzens und Gemüthes Ausdruck und Echo sind . Durch -wander » wir an der Seite unseres Cicerone alle deutschen Gaue »,so wird uns zugleich so recht das Gefühl , daß der Liederborunoch nicht erschöpft ist , daß er noch so reich in unfern Tagenfließt wie zu alten Zeiten , und der Verleger hat wohl daran ge-than , das reiche Buch auch äußerlich zu einem reichen zu ge¬stalten .

Von Brockhaus ' „ KsoversationS - Lexikoti ist mitdem vorliegenden 60. Hefte der vierte Band zum Abschluß ge¬langt . Derselbe hat durch die neue Bearbeitung außerordentlichan Reichhaltigkeit und ,n Folge dessen an praktischer Brauchbar¬keit gewonnen . Auf allen Gebieten kamen die Fortschritte undEntdeckungen , die Ergebnisse der Statistik und die einschlägigeLiteratur bis auf die jüngste Zeit zur Berwerthimg . Namentlichspringt dieS in die Augen aus dem naturwissenschaftlichen, medi¬zinischen , technologischen , geographischen und volkSwirthschaftlicheuGebiete . Die Illustrationen , mit denen der Band splendid auS -gestattet ist , sind von vortrefflicher graphischer Arbeit ; sie be¬stehe» au » 4 Karten (darunter ein sehr anschauliches Tableauvon sämmtlichen Dampferlinieu im Atlantischen Ozan ), 11 Tafel »« >t Abbilduuge » uud 70 in den Text gedruckten Holzschnitten .



Handel «nd Verkehr .
H« delS5ertchte.

Pari », 15. März . WochennachwriS der Bank von

Frankreich gegen de« Statu » vom 8. Mürz . Baarbestand

m Gold — 1,980.000 Fr . , Baarbestand in Silber — 9,783,000Fr .,

Portefeuille — 1,919,000 Fr ., Bauknotenumlanf 28,264,000Fr . .

Laufende Rechunngen d. Priv . — 21.823.000 Fr . , Guthaben de»

Staatsschatzes — 19,467,000, VorschüffeaufBarren — 4,020,000Fr .

Berhältniss de» Notenumlaufs zum Baarvorrath 72,23.

BankvouEngland . Ausweis vom IS .MLrz . Totalreserve

13,869.000 Pf . St ., -i- 82,000 Pf . St .. Notenumlauf 24,569,000
- 313,000 Pf . St . , Baarvorrath 22,688,000 Pf . St . , —i 261 .000

Pf . St . Portefeuille 23,962,000 Pf . St ., -s- 88.000 Pf . St . , Pri -

vatguthade« 22,824.000 Pf . St . . — 60,000 Pf . Sl . . Staatsschatz -

guthaben 9 .874,000 Pf . St . , -s- 456.000 Pf . St . . Notenreserve

12,868,000 Pf . St . . — 16,000 Pf . St . . Regierung« - Sicherheit

13,397,000 Pf . St . , -s- 256,000Pf . St . , Procentverhältorß der

Reserven zu den Passiven 42", Pro »., gegen 42 ' , Pro » , in vori¬

ger Woche .
^ . Mannheim . 14 . März . In der Woche vom 4 .—10 .

März wn ^ rn von Gr . Hauptzollamt in Kilogramm abgefertigt

2,875,194 Weizen (per Schiff 1,180,641 von Rußland , 922,656

von Belgien . 771,897 von Holland ) . 482,782 Roggen (94,742 von

Belgien . 388,010 von Holland). 3889 Mais von Amerika . Hül -

senfrsichte kamen au» Rußland 12,134, au» Holland 9994, Säme¬

reien 392,179, wovon 10,037 von Oetterreich-Uagarn und 10,000
von Italien per Bahn . 367 .920 zu Schiff von Rußland uud

15,222 von Amerika Die Abfuhr per Bahn nach der Schweiz

betrug 260,000 Weizen. Ja der gleichen Woche bezifferte sich
der Bahnverkehr auf eine Zufuhr von 501,700 (Weizen 80,000,
Gerste 396 .700 . Hülsenfrüchte 20,000, Kleesoat 8000, die Abfuhr
auf 2.686,750 (Weizen 2 .339,300, Roggen 70,300, Gerste 30.000.
Hafer 12,000 , MaiS 42,000 . Oelsaat 109,630 . Kleesaat 26.57»,
Hülsenfrüchte 56,950). Zugang in Petroleum war 39 Fässer zu
er»ew Borrath von 4445, der Abgang 1410, so daß rin Borralh
von 3074 blieb . Testproben wurden 6 vorgenommeu.

Pateutliste . Aufgestellt durch daS Patentbureau von Richard

LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Ahonnenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt.)

Patentanmeldungen . Karl Heintz in Pforzheim :

EiSschrauk mit drehbarem Etagengekell . Ferdinand Rieger in

Eßlingen : Neuerung an dem in aot. 8 . 2893 Patentirteu

Kochofen . 8 . Pateutertheilunge » . I . Bechtle in Heil »

bronn : Neuerung au Kaffeebrennern. 6 . 8- 82.
Köln , 15 . März . Weizen loco hiesiger 19 .50, lm» fremder

20.20, per Mär » 19.40, per Mai 19 .50, per Juli 19 .80. Rog¬

gen ><«" hiesiger 14 .50 , per März 14.10, per Mai 14.20 , per

Juli 14 .50. Rüdöl E .- mit Faß 39.20 , per Mai 39 .20.

Hafer loco 14 . - .

Bremeu , 15. März . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white loco 7F5 , per April 7.70 . per Mm 7.85 , P« Juni
7 .90 . per Aug .-Dez. 8.45. Steigend . Amerik . Schweineschmell »
Wilcox (mcht verzollt) 57'/, .

P a ri », 15. März . Rüdöl per Mär » 105 .20, Per April 106 .50,
per Mai -Aua . 101.—, per Sept .»Dez . 83.— . — Spiritus per Mär »
54.70, per Sept .-Dez . 52.70. — Zucker , weißer. diSp. Nr . 3,

per Mär , 59.80, per Mai -Aug. 61 .50 . — Mehl . 9 Marken , per

März 57 .50, per April 58.—, »er Mai -Juni 59. — , per Mai -

Sug . 54 .50 . — Weizen per März 25 .50» per April 25.70, Per

Mai -Jum 26 .50, Per Mai -Aug . 27.20. — Roggen Per März
1650, pn April 16.50. per Mai -Juni 17.20» per Mai -Ang.
17 .50. — Wetter : bedeckt.

Antwerpen , 15. März . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig. Raffln,rt. Tvve weiß, diSp. 19 '/,.

New - Uork . 14. März . (Schlußknrse.) Petroleum in Rew-

Pork 8' , . dto. in Philadelphia 8 . Mehl 4 .25 , Rother Winter¬

weizen 1 .21 , MaiS (old mixed) 71 , Havanna - Kicker 7 ' /, .
Kaffee . Rio good fair 9'/. Schmalz (Wilcox) 11" /,, , Speck 10' /«»
Getreidefracht nach Liverpool 4.

Baumwoll -Zufuhr 24,000 v . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B ., dto . nach dem Eootiaent 19,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

WiMddiiUttoalo-rdäUnih» e —
- - „ Um» , ^ » Un>». I B»m« -- oo Pf« frankfurter « arse vom 15 . März 1883 '

Gt ««tS » a» ieve
Babe« S' /, Obligat, st.

. 4 . st.

. » . M .
v -peru, »Obligat . M .
Deutsch4Reich »anl.M .
Preußen 1 '/."/»Eon *. M .

. 4ft»LMolsM .
Sachs« 3' ^ Rmte M .
Wtbg^ ' .,Ov -7873 M .

101
101'/«

102
102'/,

104
102

81 ' /. .
105' /«

. 4 Obl . M .101" /,.
Oesterreich4Goldrente 83' /«

. 4' /,Silberne , st. 66' /,
, »' /»Papierrke . st. 66'/,
, SPaPierr . v . 1881 79 ' /,

Ungar« S Goldrente fl. 102' /,
, 4 . st. 75°/,

Italien 5 Rente Fr . 89' ,
ßowräni« SÖblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v . 1862 4 —

. 5Obl . ». ' 877M . 89

. 5ll . vrieotanl .BN . 57' /«
, 4 Tons. v. 1880 R . 71 ' /,

100
62' .

102'/.
101

«Hchwed. 4 w 4stk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw.<V-Bern .v .1877F.

, 4°/,Bern 1880 F ,
N .-Amtr .4' 6T .pr .!S9lD .
R .-Amer.4 « .pr . I«07.D . 117' /«

« a»k - « ktie».
4 ' /»DeutscheR.-Bank M . 149' -,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' ',
b BaSlsr Bankverein Fr . 132' /,
4 Darmstädter Bankst . 153 ' /,
4 DiSc.-Kommand. Thlr 200' /«
kFraokf .BaakvereiuThlr . 100 '/«
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 273 ' /«
5 Rhem .KreditbavkThlr . 110' /,
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/» ewbezahit Thlr . 130' /.
« tfenbahn -Aktten .

e Heidelberg -Speyer Thlr , 52" .
4 Hess. Ludw .-BahoTdlr . 100' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM 184 ' /«
3' /. Oberschles .-St .Thlr . 219 ' ,.
4 ' -. MÄr . Maibahn st 125 ' /,

st.
hlr .

98
179 ' /.4Pfälz . Rordbadu

4 Rechte Oder-Ufer
»'/, Rhein-Stamm Thlr 165
8'/,Thürmg . Int . Thlr . 215' ,,
5 Böhm . West-Bahn fl. 256
S Gal . Karl -Lndw.-B . fl. 263
v Oest .Frauz -St .-Bah » st . 292°/,
5 Oest . Süd -Lvmbard st. 122' /.
S Oest. Nordwest K. 176 ' /,
L . . l-it . S. st. 198 »,,
5 Rudolf st. 140 ' /,

Eifeubahn -Vrlorltäte «.
4 Heff .Ludw.-B . M . 100'/,
4Ml ». Ludw.-V . M . 100'/.
8 Elisabeth-Gisela st. 89' /.
b , Liuz-Äudw .st. 89' ,
8 Franz -Josef v. 1»67 st. 87' /,
4' /-Gal .T .-Lud 1881 st. 84'/,
5 Mähr . Srenz -Bahn fl. 72 ' /»,
5 Oest . Rordw . Toid -

Obl . M . 104 ' /«
S Oest . Nord « . fl. 86' /»
5 Oest. Rordw . l -it. S st. 87' /,

5 Vorarlberger fl. 85' /,
5 Gotthard !—lUSer .Fr . »03
4 Schweiz. Leutra ! 95'/,
5 Süd -Lomb. Prior , fl . 101" /,
S Süd -Lomb . Prior Fr .
S Oest.Gt »atSb.-Prio . st.
S dts . I—VUI L. Fr .
3 Livor. l^t. O,viu . 1>2»
S ToSca» . Central Fr .

Pfandbriefe.
4»/,RH . Htzp.-Bk.-Mbr.

S . 30 - 32.
« dto.
SPre«S.Leut .-Bod .- Lred .

Verl . L110 M . 113 ' /«
4 dto. , » 100 M . 99'/«
4' /,Oest .B .-Lrd .-Aast. st. 100 '/.
5 Ruff . Bod .-Lred . S R . 83'/,
4«/, Süd -Bod .-Er .-Bfdb . 100

Bevzinsttche Loose.
3' /, « öl»-Miud .Thlr .100 127
4 Bayrische . 100 133 °/,
4 Badische . 100 133' /.«

2°
57?/.

105 »,,
77'/..
57°/l.
90' /,

98' ,.

„-sä - ' «M. « m«., i
4Meiu.tzr.Pfdb.Thlr.il» 117
3 Oldenburger . 40 122 '/,
4Oesterr . v. 1«54 fl. 250112' °/,,
5 . V. 18S0 , 500 120 ' /,
4 Raab -Grazer Mr . 100 94'/,
UnverzinSttcheLnofepr .Gtilck.
Badische fl. SS-Loose 228.—
Braumchw. Thlr .20-8oosr 97.90
Oest . fl. 100-Loostv. 1864 317 -
Oester . Kreditloosefl. 100

Vou 1888 322.50
Ungar .StaatSloosefl .100 226 75
AnSbacher fl . 7-Loose 33.10
AngSburger fl. 7-Loose 27.20
Freiburger Kr. 1b-8oose 28.80
Mailänder Ar . 10-Loose 14.70
Megger st . 7-Loose 27.80
Hlchwed. Thlr . 10«Loofe 61 .—

Wechsel nnd « orten.
Paris kurz Fr . 100 8105
Wies kur , st. 100 170.60
Amsterdamkrrrst .100 169 .40
London kr » 1 Pf . Gt . 20.44

— NM. I.
Dukateu 9.58
Dollar » m Gold 4.20—24
20 Fr .-St . 16.19- 23
Ruff . Imperial » 16.71—75
SodereignS 20.37—42
« tiidte-ObNaatione» » «nb

Jndnstrie-Attie».
4 KarlSruherObl .v.1879 —
4' /, Mannheim « Obl . —
4' /, Pforzheim « » —
4' /- Baden -Baden » 101 '/,
4 Heidelberg Obligat . 99'/,
4 Freibura Obligat . 10V'/,
4 Konstanz« Obligat . —
Ettling « Spinner « o. ZS . —
KarlSruh .Maschmmf . dto . —
Bad . Zuckerfavr-, ohneZs . 141 ' /»
3«/-De»tsch .Phön . 20''/»M . 175
4 Rh . Hypoth .-Baok 50°/,

de». Thl . 108' /«
ReichSbankDiScont 4 '/,
Franks. Ba ' DiScont 4°/,

Tendenz : fest« .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentltche Zustellunzen.

V .306 . 1 . Nr . 3161. Karlsruhe .
Die Ebefrau des Karl Deining er ,
Magdalena , ged . Seitz zu GondelS-

heim, vertreten durch Rechtsanwalt B -
Baumstark dahier , klagt gegen ihren
Ehemann Karl Deininger von Gon -

delSheim, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ehebruchs und
hart « Mißhandlung , mit dem Anträge
auf Ausspruch der Ehescheidung, und
ladet den Beklagte» zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor dir
I . Civilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 29. Mai 1883 ,
Vormittags 8'/, Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestelle».

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dies« Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 10 . März 1883.
W . Köhler .

Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad. Landgerichts.

u .350 . 1. Nr . 1781 . Offenbura .
Die Müll « Georg Friedrich und Karl
Friedrich H ummel zu DierSheim, ver¬
treten durch Rechtsauwalt Burger , kla¬
ge» gegen die Karoline Fuchs Wittwe
in Auenheim und den an unbekannten
Orte « abwesenden Bäcker Karl Friedrich
Fuchs von Auenheim , aus Darlehen
vom 14. Mai 1882 und aus Frucht-
uud Mehllieferung vom vorigen Jahre ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Karl Friedrich Fuchs zur Zahlung von

» . 920 Mk . , und zwar 500 M . nebst
5 °/§ Zins vom 14 . Mai 1882 ,
sammtverbindlich mit der Karoline
Fuchs Wittwe , und 420 Mk . nebst
Verzugszinsen an den Kläger Karl
Friedrich Hummel,

b . 165 Mk . nebst Perzugszins an den
Kläger Georg Friedrich Hummel,

und laden die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer l d . deS Großh . Landge¬
richt» zu Offenburg auf

Samstag de« 26. Mai 1883 ,
Vormittags ' /-9 Uhr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuenAnwalt
zu bestelle».

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Karl Friedrick Fuchs
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht. _

Offenburg , den 14 Mär , 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh - bad. Landgerichts :
S chwaab .

U 347 . 1 . Nr . 1765 . Emmendingen .
Rechtsanwalt Schaalin Freibura , Be¬
vollmächtigter des Gr . Verwaltung »- 1
Hof» in Karlsruhe , als Vertreter de- >

Baden -Durlacher evangelischen Warsen-

foudS , klagt gegen die Wittwe deS ^

Kaspar Ehrismann , Anna Mana , '

geb Engler von Bötzingen , z. Zt . an ^
unbekanntenOrten abwesend , als Erbm !

ihr« Eltern , Johann Georg Engl «
und dessen sammtverbindlichenEhefrau , -
Magdalma , geb . Gaffer von Böttingen , >

Gemeinde Nimbura , anS Darlehen vo n >
Monat Januar 1849 . mit dem Antrag ,
die Beklagte zur Zahlung von 171 M . -
43 Pf . nebst 5 Prozent ZinS seil 29. ,
September 1881 zu verurtheilen. Zur
mündlichenVerhandlung der Sache la- i
drt d« Manische Anwalt die Beklagte

in die Sitzung Großh . Amtsgerichts
Emmendingen zu dem von dem Herrn
Amtsrichter ans Mittwoch , 23 . Mai
1883, Vormittags 9 Uhr . bestimm¬
ten Termine . Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung an die Beklagte wird
dieser Auszug bekannt gemacht . Em¬
mendingen, 14 . März 1883 . Der Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Kontnrsversabren.

U.349 . Nr . 11,128. Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat beschlossen:

Ueber das Vermögen des Ma nasse
Mayer , Eigarrenfabrikanten von Nuß¬
loch . wird heute , am 14 . März 1883 ,
Nachmittags 5 Uhr , daS Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . T . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . April 1883 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schnsseS und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
»eten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 17. April 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem obenbezeichneteo Gerichte —

Zimmer Nr . 1 — Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-

erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen» dem
Konkursverwalter bis zum 9. April
1883 Anzeige zu wachen .

Heidriberg, den 14 . März 1883 .
Der GecichtSschreib « :

Braungart .
u . 346 . Nr . 10,795 . Mannheim .

Ueber da» Vermögen der ledigen So¬
phie Link , Inhaberin der Firma glei
cheu Namen» in Mannheim, ist heute
Vormittags 12 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Georg Fischer in
Mannheim

Konkursforderungen sind bis zum
10 . Mai 1883 einschl. bei dem Ge¬
richte anzumelden und werden daher alle
Diejenigen . welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiemit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der GerichkSschreiberei zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glänbi-
gerauSschuffeS und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Koukursordrmug
bttnchneten Gegenstände auf
Donnerstag den 29 . Mär » 1883 ,

Nachmittags 4 Uhr .
und zur Prüfung der aagcmeldetenFor-
dersoaeu suf i

Donnerstag den 31. Mai 1883,

Nachmittag - 4 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichte , Civil-

respiziat H , Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird anfgegeben» nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt » von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon -

^ kursverwalter bis zum 10 - M ai 1883
einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 15. März 1883 .
,

Der Gerichtsschreiber
! des Großb . bad. Amtsgerichts :
i F . Meier .
! Oefftntliche Bekanntmachung .
! U .345. Unterlenzkirch . In dem
! Konkurse des Essigfabrikanten Christian
! Eberlein von Unterlenzkirch soll eine
! Äbschlaasvcrtheilung erfolgen. Dazu
l sind 3270 M . 20 Pf . verfügbar . Nach
i dem auf der Gerichtsschreiber« nieder-
- gelegten Verzeichmß sind dabei zu be -
! rücksichligen 39,825 M . 13 Pf ., Prozent¬

satz 3 .21
Unterlenzkirch . den 14 . März 1883 .

Rathfchrbr . Mayer »
Konkursverwalter .

VtrafrechtSvftege .
Ladungen .

V .256.2 . Nr . 5347/5416 . Frei¬
burg . 1 . Martin Stürer , 28 Jahre
alt, lediger Taglöhner von Neuershau¬
sen, zuletzt ebendaselbst wohnhaft , und
2. Koiirad Siegel , 30 Jahre alt, le¬
diger Bierbrauer von Tettnang , zuletzt
hier wohnhaft , werden beschuldigt , als

! Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
>laubniß ausgewandert zu sein ,
! Uebertretuvg gegen 8 360 Nc . 3
> deS Strafgesetzbuchs.
I Dieselben werden auf Anordnung des

j Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 24 . April 1883 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauplverhandlung geladen.

Bei unentjchuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Slrafprozeßordnung vou dem Kgl.
Bezirkskommando Fre durg und Mül¬
hausen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Freiburg , den 8. März 1883 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber -
des Großh . bad. Amtsgerichts .

B .282 2. Nr . 5571 . Freibura .
Emil Graf von Markirch wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist im
Jahre l882 ohne Erlaubnis ausge -
wavderr zu sein, — Üebertretmig gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Dienstag den 24. April 1883 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauptverhaodimig geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnnng von dem Kömgl .
Bezirkskommando zu Freibucg ausge¬
stellten Erklärung vernrtheilt werden.

Freiburg, den 10 . März 1383.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

V . 277. 2. Nr . 5958. Karlsruhe .
Gegen de» Wehrpflichtigen Schneider

2.

3.

Konrad Weinig von Primär ist unter
der Anschuldigung.

daß er als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Er
laubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen zu haben , oder «ach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets auf¬
zuhalten,

durch Beschluß vom 3. d . MtS - daS
Hanptverfahrev vor der Strafkammer
eröffnet und Termin zur Hauvtver
Handlung vor der Strafkammer dahier
auf

Mittwoch den 25. April d. I .»
Vormittags 8'/. Uhr ,

anberaumt , wozu der Angeklagte mit
dem Bemerken vorgelade« wird, daß er
bei unentschnldigtem Ausbleiben auf
Grund der gemäß 8 172 St .P .O . ab
gegebenen Erklärung deS Civilvorsitzen
den der Ersatzkommissioa in Karlsruhe
verurtheitt werden wird.

Karlsruhe , den 10 . März 1883.
Großh . StaatSanwalt :

Fieser .
V .260 . 2 . Nr . 6029 . Karlsruhe .
1 . Julius Bahn von Konstanz, zw

letzt wohnhaft in Langenbrücken ,
Emil Fink von Zazenhausen, zu
letzt wohnhafk in Pforzheim , uud
Rupert Brecht von Rheinsbeim,

werden beschuldigt , als Wehrpflich
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlaffeu oder
nach erreichtem mil tärpflichligeu Alter
sich außerhalb deS Bundesgebiets auf
gehalten zu haben,

i Vergehen oegcu 8 140 Abs . l
i Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 26. Mai 1883 ,

^ Vormittags S Uhr ,
- vor die Strafkammer des Großh . Land'
! gerichts hier zur Hauplverhandlung ge-

j laden. Bei unentschnldigtemAusbleiben
! werden dieselben auf Grund der nach

8 472 der St .P .Ord . von dem Großh .
Bezirksamt Konstanz , Bruchsal u. K.
Oberawt Cannstadt über die der An¬
klage zu Grunde liegende » Thatsacheu

>ausgestellten Erklärungen vom 3. Nov.
1882 . 14 . Fcbr . 1883 u . 29 . Novbr .

, 1882 vernrtheilt werden .
Karlsruhe , den 8. März 1883.

Großh . Staatsanwalt.
Uibel .

B . 174 . 3 . Nr . 1470 . Walldürn .
Konrad Hartmann , Bäcker von Er
selb , 27 Jahre alt . z . Zt . an unbe¬
kannten Orte «, wird beschuldigt , al-
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ansgewandert zu sein,

Üebertretmig gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird a if Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 26 . April 1883 .
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Wall¬
dürn zur Hauptverhllndlung geladen.

Bei uaentfchnldigtemAusbleiben wird

B .299 . 1. Nr . 9488. Mannheim .
1 . Der 25 Jahre alte ledige Schuft «

Franz Josef Ruf vou Tirschen¬
reuth und

2. der 28 Jahre alte ledige Schneid «
Johann Ludwig Fischer vo»
Heilbronn,

Beide zuletzt hier , werden beschuldigt ,
daß sie als Ersatzreservisten I . Klaffe
auSwanderten , ohne von ihr« bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,
Üebertretmig gegen 8 360° R .St .G B .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag den 5 Mai 1883,
Vormittags 8' /« Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Havptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 47»
der St .Pr .O . von dem König!. Land-
wehrbezirks -Kommando Heidelbergaus¬
gestellten Erklärung vom 19. Februar
1883 vernrtheilt werden.

Mannheim , de» 6. März 1883.
Der GerichtSschrttber

deS Großh . bad . Amtsgericht» :
Stall .

v .223 . 2 . Nr . 9860. Heidelberg .
e Konrad
och , zu-

2.

3.

Der 28 Jahre alte ledi
Buchmüller von Nu
letzt wohnhaft daselbst ,
der 24 Jahre alte ledige Johann
Philipp Rupp von HandschuchS -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
der 33 Jahre alte ledige Schrei¬
ner Josef Bernhard Ernh von
Rohrbach, zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 « . 2 als
beurlaubte Reservisten» zu Nr . 3 al»
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , Uebertre-
tung gegen 8 360 Nr 3 de» Strafge¬
setzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts hierselbst ans

Montag den 30. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund d« nach 8 473
der Strafprozeßordnnng von dem Kgl .
Landwehrbezrrks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden.

Heidelberg, den 5 . März 1883.
Braun gart .
Gerichtsschreiber

de» Großh . bad. Amtsgerichts .
B . 143 -3. Nr . 1881 . Etlenheim .

Heinrich Rehm , lediger Hufschmied
vou Münchweier, zuletzt daselbst wohn¬
haft , wird beschuldigt , als beurlaubt«
Reservist ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sei», Uebertretung gegen 8 360 Nr . 8
deS Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag den 17. Mai 1883 ,
Vormittags ' /rS Uhr .

vor daS Großh. Schöffengericht Etten-
heim zur Hauptverhandlung geladen.

derselbe auf Grund der nach § 472 der . Bn unentschnldigtemAusbleiben wird
- derselbe auf Grund der nach
Strafprozeßordnnng von dem Königl.
Preußischen Landwebrbezirkskommanbo
Gerlachsheim ausgestellten Erklärung
vernrtheilt werden.

Walldüc«, den 27 . Februar 1833 .
Diebold .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

. — . » 472 b«
Strafprozessordnung von dem Königl .
LandwehrbezirkS - Kommando Offenburg
ausgestellten Erklärung verurthnlt wer¬
den .

Etlenheim, den 19. Frbuar 1883 .
. I . B echerer ,

GenchtSschrerber des Gr . Amtsgericht».

Druck « ad Verlag der G. Brauu ' schea Hofbschdruckerei .
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